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Die erſte Berathung des Ge e S p pr fs betr Aufhebung
ir Stagatsſtenern wird fortgeſehtdir ters Behr frk Jch muß zugeben daß die Neform gemäß

ihrem Prinzip durchaus klar und logiſch iſt Aber man muß doch
fragen ob es nothwendig iſt eine ſolche Aenderung unſerer
Steuern vorzunehmen Eine ſolche Aenderung iſt nur zu
käſſig wenn eine dringende Noth wendigkeit vent
und dieſe Noth wendigkeit vermiſſe ich Daher bin ich
ein entſchiedener Gegner der Geſetzentwürfe ſo wie ſie vorliegen
Zu beklagen iſt dabei daß die Provinzialbehörden die Sache nicht
gründlich berathen konnten Abg Nichter Hört hört Die
höhern Behörden haben nur 10 die untern 5 Tage zur
Berichterſtattung Zeit gehabt

Jch kann auch nicht zugeben daß die neue Reform nur das
ausführt was das Abgeordnetenhaus in Reſolutionen gefordert
hat Soweit wie die V geht hat das Abgeordnetenhaus
niemals gehen wollen Es iſt wohl richtig daß die Perſonal
beſteuerung in den Gemeinden ein großes Maß angenommen et
aber ſo ſchlimm wie es dargeſitellt wird iſt es nicht im Oſten
betragen die guſchläge zur Staatseinkommenſteuer 50 100
höchſtens 120 Proz Die Höhe iſt alſo nicht ſo gewaltig daß
etwaige Uebelſtände nicht auch durch andere Mittel beſeitigt werden
können Die Grundſteuer hat nach meiner Meinung ſchon viel
fach den Charakter einer Rente angenommen denn ſowohl bei
Käufen wie Verpachtungen kommt die Grundſteuer als Reallaſt
im Kauf bezw Pachtpreiſe zum Ausdruck Von einer Doppel
belaſtung ſoweit es ſich um die ſtaatliche Grundſteuer handelt
kann alſo nicht die Rede ſein Die Gemeindezuſchläge zu dieſer
Steuer ſind aber bei uns im Oſten nicht hoch und betragen etwa
10 bis 25 Proz Widerſpruch rechts Man kann auch auf dem
Wege einer beſſern Kommunalbeſteuerung Abhilfe ſchaffen und
ſchon jetzt haben ſich die Zuſchläge infolge der Mehrerträge des
neuen Einkommenſteuergeſetzes weſentlich vermindert Der Haupt
vortheil der Reform fällt den Städten zu und wir haben es
wahrlich nicht uöthig es den Einwohnern der Städte ſo furchtbar
leicht zu machen Eine ſolche Bevorzugung der Städte würde zur
Entvölkerung des platten Landes führen Schließlich iſt es gerade
bei der bputigen finanziellen Lage bedenklich alle Ertragsſtenern
aufzuheben Steuern von denen man geſagt hat ſie ſeien das
Rückgrat des Staates Die Aufhebung der Grundſteuer iſt im
Moment ein großes Geſchenk an die Großgrundbeſitzer auf Koſten
der Allgemeinheit und ein ſolches Geſchenk kann ich nicht bewilligen
Freilich iſt anzuerkennen daß den Hauptvortheil die Städte haben
werden durch einen Verzicht des Staates auf die wachſende Ge
bäudeſteuer Abg Nickert nein Schließlich wird es ſich
zeigen daß die Belaſtung des platten Landes größer ſein wird
als die der Städte

Der lex Huene wirft man vor daß ſie Unwirthſchaftlichkeit in
den Kreiſen herbeigeführt hat Nach meinen Erfahrungen hat ſie
im allgemeinen recht gut gewirkt Wenn die lex Huene aufge
hoben wird dann befürchte ich daß über kurz oder lang auch die
landwirthſchaftlichen Zölle beſeitigt werden Abg Nickert Das
wollen wir auch

Die Reform wird auch bei den Wahlen eine bedeutende
Stimmenverſchiebung zur Folge haben und es liegt die Gefahr
nahe daß die Stimme des konſervativen Mannes nicht mehr in
dem Maße ins Gewicht fällt wie früher Es hätte alſo wenigſtens
ein Wahlgeſetz vorgelegt werden müſſen das uns über dieſe
Gefahr beruhigt Die Gefahr iſt nach dieſer Richtung ſo groß
daß ich die Reformgeſetze nicht annehmen würde ehe wir uns
über ein neues Wahlgeſetz verſtändigt hätten Unerfindlich bleibt
es mir auch warum die Bergwerksſteuer bei dieſer Gelegenheit
aufgehoben werden ſoll Der Oſten wird davon faſt gar keinen
Vortheil haben

Ferner will der Finanzminiſter die Entſchädigungsbeträge für
die Aufhebung der Grundſteuerfreiheit nur von denjenigen
a laſſen die noch im Beſitze des Gutes ſind Herrtickert hat nachgewieſen daß kein Unterſchied beſteht zwiſchen
den Gütern die ihren Beſitzer gewechſelt haben und die noch
immer denſelben Beſitzer haben Es iſt deswegen nothwendig
daß die Entſchädigung von allen verlangt wird
Um den Ausfall zu decken will man eine Vermögensſteuer ein

führen Es iſt recht intereſſant wie noch in letzter Zeit eine
Aenderung des Namens von Vermögensſteuer in Ergänzungs
ſteuer erfolgt iſt Man kann mit dem Namen machen was man
will es bleibt doch eine Vermögensſteuer Nach meiner Anſicht
iſt die Heranziehung des fundirten Einkommens nur ein Schlag
wort Das Vermögen iſt doch auch beweglich und ſeine Höhe
hängt doch von der Thätigkeit und Jntelligenz des Beſitzers d h
von der Arbeit ab Es wäre daher richtiger wenn man eine
Unterſcheidung machen will die untern Einkommenſtufen zu ent
laſten ſtatt die obern höher zu belaſten Wie die Einkommen
ſteuerveranlagung ſchön jetzt bureaukratiſch und ſchematiſch gehand
habt wird ſo wird auch die Veranlagung zur Vermögensſteuer
vexatoriſch wirken Nach welchem Maßſtabe will man übrigens
das Vermögen erforſchen Beim Grundbeſitze wird das kaum
möglich ſein
Warum will man nicht lieber die bisherigen Ueberſchüſſe der

Einkommenſteuer zur ren für den Ausfall verwenden
Man will ſie den Volksſchullehrern geben Würden es die
Finanzen erlauben ſo möchte ich mit Vergnügen mich daran be
theiligen aber es iſt in letzter Zeit im Verhältniß zu den andern
Beamten Ausreichendes r die Schulmeiſter gethan worden
Ein Schulmeiſter kann ſchon mit 21 bis 22 Jahren eine
Familie ernähren der Subalternbeamte kommt aber erſt ſſehr ſpät ſelb
dazu

Die lex Huene möchte ich beibehalten ſehen Freilich würde es
mir genügen wenn die Ueberweiſungen auf 24 oder 20 Millionen
fixirt würden Sie können ja dabei die Gutsbezirke außer Spiel
laſſen und den entſprechenden Betrag den Provinzen überweiſen
Laſſen Sie die lex Huene beſtehen und alle Leute im Lande
würden zufrieden ſein

General Steuerdirektor Burghardt Das Verlangen einer
Unterſcheidung in der e fundirtem und unfundirtem
Einkommen iſt allgemein Die Berichterſtattung der Provinzial
behörden hat ſchnell erfolgen müſſen aber ſie waren ſchon ſeit
dem Frühjahr darauf vorbereitet Von einem Geſchenke bei den
Ueberweiſungen kann nicht die Rede ſein denn der Staat über
läßt die Grund und Gebäudeſteuer den Gemeinden zur freien
Benutzung und gerechtern Vertheilung der Laſten Der Redner
hat nur vom Standpunkte ſeiner Heimath aus geſprochen und
nicht die ungünſtigen Verhältniſſe vieler Städte des Oſtens be
ſprochen die an die des Weſtens erinnern
Abg v Jagow r Die Beſeitigung der Grund und Ge

bäudeſteuer iſt bereits im 8 82 des Einkommenſteuergeſetzes ins
Auge gefaßt der Widerſtand des Grafen Bebr dagegen alſo nicht
recht verſtändlich Die Reform bezweckt eine billige Entlaſtung
des verſchuldeten Beſitzes der oft Coer geſteuert hat als der un
verſchuldete Wir können der Aufhebung der Bergwerksſteuer zu

ſtimmen die wir als Kommunalſteuer nicht brauchbar erachten
Jm Fortbeſtehen der lex Huene kann ich einen h für die
Kommunalverbände nicht finden viele Kreiſe wiſſen ſchon heute
nicht mehr was ſie mit den Ueberweiſungen anfangen ſollen
Mit der elausula Frauckenſtein die vielleicht einmal vom Reichs
tage beſeitigt wird muß auch die lex Huene fallen das follte man
heute ſchon bedenken Jm großen und ganzen ſind wir mit den

Mit dem allgemeinen direkten Wahlrechte ſind wir nicht einverſtanden Die
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Wahlreform darf aber eine Verſchiebung weder nach der pluto
kratiſchen Seite noch zu Gunſten derjenigen die nichts für den
Staat oder die Gemeinde leiſten herbeiführen Wir verlangen
alſo ein Wahlgeſetz das dagegen Garantien bietet ſonſt können
wir der Steuerreform nicht zuſtimmen Trotz verſchiedener Bedenken welche wir in der Euſſchadigungsfra e haben können
wir nur anerkennen daß der Entwurf das Richtige getroffen
hat Herr Rickert hat geſtern die Entſchädigung als ein Geſchenk
an die Rittergutsbeſitzer bezeichnet Abg Nickert Graf
Behr auch Sie beide rechne ich jetzt ſo ziemlich zuſammen
Große n Auch kleine Koloniſten und Städte nehmen

an der Entſchädigung theil Die Ergänzungsſteuer muß unter
allen Umſtänden das fundirte Vermögen höher treffen und die
Veranlagung wird hierbei auch viel leichter ſein Die Mehrzahl
meiner politiſchen Freunde iſt aber für die Ergänzungsſteuer
wie ſie die Regierung vorſchlägt vorausgeſetzt daß die Vaſirnng
e der Grundſtücke nach dem Verkaufswerth be
ſeiligt wird ir hoffen die Regierungsvorlage in allen grund
legenden Gedanken durchzubringen

Abg Nichter freiſ Weniger Pflichten aber mehr Rechte das
iſt die Signatur der eben gehörten Rede Die Zahlung der Ent
ſchädigungsgelder glaubt er damit wegräumen zu können daß er
auf einige kleine Leute und Städte hinweiſt die auch entſchädigt
werden Daraus folgt nur wie ungerecht es iſt ſo viel tauſend
Grundbeſitzern die Grundſteuer zu erlaſſen Graf von Behr iſt
von dem Vorredner zwar exkommunizirt worden aber er hat
doch den Nagel auf den Kopf getroffen Die Ueberweiſung der
Grund und Gebäudeſteuer muß davon bedingt ſein an wen undzu welchem Zwecke ſie bedingt wird Es muß konſtatirt werden
daß jetzt zum erſtenmale an ihre Beſeitigung durch Erhöhung der
Perſonalſſeuer gedacht wird Der Gedanke die Grundſteuer
außer Hebung zu ſetzen gehört der jüngſten Zeit an Graf
Behr iſt bloß auf dem Standpunkte ſtehen geblieben den ſeine
Parteigenoſſen ſtets eingenommen haben Fürſt Bismarck den
ich nie für eine Autorität in Stenerſachen gehalten habe hat nie
an einen Erlaß der Grund und Gebäudeſteuern gedacht der eine
Schwenkung darſtellt Helle Freude iſt darüber in Troja s
Hallen Heilerkeit auf der Rechten Niemand hat daran gedacht
bisher Mit welcher Eleganz vertritt der Herr Finanzminiſter
dieſe Forderung Man könnte glauben er vertrete eine per
der Wiſſenſchaft damit Damit kann man ihm freilich viele
Sünden vergeben die er gegen konſervative Jdeen begangen hat
Heiterkeit Wie groß wird aber erſt die Freude im Herren

hauſe ſein wo die Meiſtbegünſtigten ſitzen Es giebt Beſfitzer
die bis an 80 Güter in der Hand haben was einen Erlaß von
40,000 M bedeutet Bewegung rechts Der Erlaß der Grund
ſteuer bedentet eine Vermögensverbeſſerung Das Geſchenk iſt
um ſo populärer je mehr Schulden vorhanden ſind und deshalb
iſt der Jubel bei der Kreuzzeitung am größten denn das iſt
gerade das Organ des alten und verſchuldeten Grundbeſitzes
Große Heiterkeit Man macht eine große Aufrechnung deſſen

was die Gntsbezirke aufbringen Aber die Statiſtik hierüber
genügt nicht Der Gutsbeſitzer iſt in der Lage Akte der Privat
wohlkhätigkeit bei den Laſten der Armenpflege anzuführen Der
Herr Finanzminiſter hat ſich uns vorgeſtellt nicht als Agrarier
ſondern als Urbarier Wie verhält es ſich damit Nach ſeiner
eigenen Aufſtellung bekommen die Gutsbezirke für 3 Millionen
Schullaſten 9 Millionen alſo das Dreifache Die zwei Millionen
Hinterſaſſen die in den Gutsbezirken wohnen werden nicht einen
Pfennig von den Ueberweiſungen beſehen Widerſpruch rechts
Durch die Landgemeinde Ordnung iſt nur die Möglichkeit ge
ſchaffen worden die Verhältniſſe der Gutsbezirke zu ändern eine
Anzahl Gutsbezirke verſchwinden zu laſſen iſt der Regierung
durch die von den Konſervativen durchgeſetzten Beſtimmungen
erſchwert worden Es wird ſich zeigen ob ſie jetzt nach dem
Rücktritt des Miniſters Herrfurth dieſen Weg beſchreitet Nach
allem amtlichen Material liegt die Sache ſo daß die Guts
bezirke für Armenpflege und Schule nichts zu zahlen haben
Man ſollte ſich doch hüten das Material das einem in die
Hand gegeben wird durch dieſe Steuergeſetze wegzugeben ehe
nicht die Organiſation des platten Landes vollzogen iſt Die
Gelder müſſen an die Kreiſe gegeben werden nicht als ob ich
beſonderes Vertrauen zu ihnen hätte Heiterkeit bis leiſtungs
fähige Kommunal Einheiten auf dem platten Lande geſchaffen
ſind Was die Vertheilung innerhalb der Gemeinden betrifft ſo
liegt kein Grund vor den Realbeſitz ſtärker zu belaſten für
Schullaſten uſw als den Perſonalbeſitz Der Regierungsentwurf
will nur die Ausgaben für den Bau und die Erhaltung von
Wegen dieſe Belaſtung des Realbeſitzes beibehalten Jn Berlin
wird die geplante Einrichtung dazu führen daß die Hausſteuer
theilweiſe erlaſſen wird und dies wäre doch ungerecht wenn man
dagegen die Miethsſteuer hält Die Ueberweiſung der beiden
Steuern geſchieht in den verſteinerten Formen früherer Jahr Luft
zehnte und den Gemeinden iſt die Reform der Steuern über
laſſen Das hätten ſie längſt thun können aber das dazu nöthige
Wiſſen iſt ja nicht einmal im Finanzminiſterium vorhanden
Heiterkeit Das ganze Kommunalſteuer Geſetz iſt in ſich ſo un

fertig wie mir kaum ein Geſetz vorgekommen iſt Die Ver
anlagung wird ſich bei dem vorgeſchlagenen Modus immer mehr
verſchlechtern Schon jetzt laſſen ſich viele zur Erhöhung ihres
Perſonalkredits höher zur Grundſteuer veranlagen Jetzt iſt
alles auf die Weisheit der Kreis und Provinzialausſchüſſe ge
ſtellt und in letzter Linie auf den Herrn Finanzminiſter Die

h ragrab nen ſind aber ſo elaſtiſch daß ein eventueller
Nachfolger ſie zu Gunſten des Realbeſitzes in das Gegentheil
verkehren kann Das Geſetz iſt mit Haſt und Eile zuſammen
gearbeitet worden was wohl mit dem Wechſel im Miniſterium
des Jnnern zuſammenhängt Das Abgeordnetenhaus iſt nicht in
der Lage ein ſo großes organiſches Geſetz das in ſeiner ichigenGeſtalt ein Unwerk iſt umzugeſtalten Es enthält u a auch den
falſchen Grundſatz daß die Zuſchläge zur Gewerbeſteuex in der
elben Höhe wie zur Grund und Gebäudeſteuer zu halten ſind
Landwirthſchaftliche Gebäude unterliegen der Steuer nicht ge
werbliche Gebäude unterliegen einem Zuſchlag von 2 Prozent
Nichts iſt verkehrter als mit einer ſchematiſchen Behandlung an
die Gewerbeſteuer Klaſſen heranzugehen Die Gaſtwirthe ſind
ſchon mit einer Vetriebsſteuer bedroht jetzt werden die Ge
meinden angereizt ihnen weiter zu Leibe zu gehen Von den
vorhandenen Uebelſtänden in der Kommunalbeſteuerung wird
nichts weggeräumt Denn wenn man z B den phyſiſchen Perſonen
35 Millionen wegnimmt erſchwert man ihnen ihren Ver
pflichtungen gegen die Gemeinden nachzukommen Es iſt die
Art des Dr Eiſenbart in der die Kur vorgenommen wird
eiterkeit Jn den unterſten Stufen bezahlt der Einkommen
ſteuerpflichtige ein Plus von 2,14 in den Städten und auf
dem platten Lande nur ein Plus von 0,48 Die Städte kommen
alſo ſchlechter weg Von den 35 Millionen werden nicht mehr
als 15 Millionen in den Städten von über 10,000 Einwohnern
übrig bleiben zur Verwinderung der Schuldenlaſt von 104 Mill
Der Steuerpflichtige wird um r in der Gemeinde entlaſtet und
um das Doppelte im Staate belaſtet Der Herr Finanzminiſter
hat neulich ein Wahlflugblatt meiner Partei citirt aber falſch
wozu noch bemerken will daß Berlin auf das im
Wahlflugblatt hingewieſen wird typiſch iſt für dicht be

nvölkerte Gegenden Man hat den letzten Jahr
zehnten anſtatt den Einzelfall für die Staatsunterſtütung
zu prüfen eine Rentenvertheilung angewendet die für
die dicht bevölkerten Gegenden nachtheilig iſt Dieſe Axt
der Vertheilung wird jetzt wieder aufrecht erhalten Die darin
liegende Ungerechtigkeit wird die Unzufriedenheit mehren Die
rheiniſchen Bürgermeiſter haben das anerkannt und lediglich
deshalb verlangen ſie eine Vermehrung der indirekten Gemeinde
ſteuern Der Weisheit letzter Schluß iſt die Mehrbelaſtung der

ine W en durch indirekte Steuern Der Herr Finanz
miniſter nun die Getränke höher belaſten in demſelben
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Augenblicke wo eine Bierſtener im Reiche geplant wird Das
kann nur zu einer Verſchlechterung des Bieres und Vermehrung
des Schnapsgenuſſes führen Fortgeſetzt werden im Namen der
Gerechtigkeit abwechſelnd indirekte und jetzt wieder direkte
Steuern höher geſchraubt Der Vermögensſteuer iſt das eigen
thümlich daß neben der Einkommenſteuer eine beſondere Steuer
noch eingeführt wird was in keinem Staate Europas ſonſt vor
kommt Man weiſt auf die Beſteuerung der Baupfätze
Warum überläßt man dies nicht den Kommunen Meine Partei wird
in erſter Linie die Abſchaffung der Doppelbeſtencrung der Aktien
Geſellſchaften und Genoſſenſchaften verlangen Jſt es er und mit
der Wiſſenſchaft zu vereinbaren daß man einen Betrieb doppelt
beſtenert weil er von einer Vielheit von Jndividuen betrieben
wird Wir verlangen ferner die Herabſetzung der untern Klaſſen
wenn das vierte Prozent weggeſchafft wird Was thut nun der
Herr Finanzminiſter für den berühmten armen Arzt mit den
fünf Kindern Er giebt ihm den re daß der Rentner in Zu
kunft mehr belaſtet werden wird Jn der Gemeinde werden
Armen und Schullaſten vom Rentner ebenſo getragen wie vom
armen Arzt Der Herr Finanzminiſter hat ſtatiſtiſch eine Ent
laſtung der untern Klaſſen nachzuweiſen geſucht Aber es
nicht dieſelben Köpfe mehr in dieſen Klaſſen Die Bevölkerung
hat ſich doch nicht vermehrt durch die Segnungen der Steuer
reform Heiterkeit ſondern die neuen Köpfe ſind heransgeholt
aus der Zahl derjenigen die keine Steuer bisher bezahlt habenWeſentich ernüchtert ſind gelgſt urſprüngliche Freunde der

Steuerreform Man ſoll ſich hüten ein neues Stockwerk auf
einen W Bau zu ſetzen Auch wenn das Geſetz ieß
nicht zuſtande kommt fließt das Steuermehr ein Jahr früher
das Land ab Wie kann das Miniſterium verantworten jetzt
wo dieſe ſchwierige Vorlage eingebracht wird daß die Militär
vorlage eingebracht wird Widerſpruch rechts Wie ſoll ſich
denn das Jntereſſe des Volkes für die Steuervorlage erhalten
wo alle Kreisblätter mit Arlikeln über die Militärvorlage vom
Miniſter des Jnnern angefüllt werden Was denken Sie
denn im Falle einer Reichstagsauflöſung Sollen wir dann ruh
hier ſitzen bleiben um die Cirkel der Militärvorlage nicht
ſtören Lärm rechts Wenn Sie an einer Auflöſung Sein
beim Scheitern der Militärvorlage dann glauben Sie nicht
es dem Reichskanzler Ernſt mit der Vorlage iſt Die Regierung
hat ſich ſchwach erwieſen gegenüber dieſer Vorlage indem ſie es
uließ daß ein ſo wichtiges Geſetz im Reichstage jetzt zur Ver
andlung kommen darf Man bepackt damit zu ſehr den

Kahn umſomehr iſt Hoffnung daß er ſinken wird und wenn
dabei die Militärvorlage verſchwände wäre dies die beſte Löſung
Lebhafter Beifall links Ziſchen rechts
Miniſterpräſident Graf Enlenburg Mit welcher Berechti

gung darf uns Abg Richter eine Schwäche vorwerfen gegenüber
den Anforderungen des Reiches Nein wir ſind rechtzeitig
fragt worden wir haben ernſt überlegt und gemeinſam in voller
Uebereinſtimmung unſere Zuſtimmung zu den Reichstagsvorlagen
gegeben Wir glauben nicht daß wir da ſchwach waren
wir was nothwendig iſt auf militäriſchem Gebiete auch als noth
wendig anerkennen und unſere Mitwirkung dazu bieten Alſo die
Vorausſetzung von welcher dieſe Vorwürfe ausgehen ſind voll
kommen unrichtig Aber in derſelben Zeit wurde ſie widerrufen
und nichtsdeſtoweniger haben wochenlang die ſämmtlichen
gane welche Gegner der Militärvorlage ſind auf dieſem Pferde
geritten und verſucht Stimmung zu machen en die ganze Be
handlung der Geſchäfte Das iſt außerordentlich unrecht Greifen
Sie uns an wenn Sie glauben daß wir unrecht thun und wir
werden uns vertheidigen Schieben Sie uns aber weder Motive
unter die wir nicht haben noch behaupten Sie nnrichtige Dinge
Nicht einen Augenblick iſt die Mitwirkung des Staatsminiſteriums
verſäumt und hintangeſetzt worden Aber wir haben nicht nötbig
jeden Augenblick mit unſern Erwägungen an die Oeffentlichkeit
zu treten Wir haben an die Oeffentlichkeit erſt zu treten ſowohl
im Landtage wie im Reichstage mit den Ergebniſſen unſerer Er
wägung Das werden wir thun und dieſe werden wir ver
theidigen Aber man möge uns nicht Motive unterſchieben die
nicht vorhanden ſind und uns unzuträgliche Geſchäftshandhabung
vorwerfen die nicht ſtattgefunden hat

Finanzminiſter Pr Miquel Der Abg Richter hat nach ſeiner
gewohnten Weiſe nur kritiſirt und Schwächen an allen Ecken ge
funden aber er iſt nicht gewillt oder imſtande geweſen zu zeigen
auf welchem Wege die Uebelſtände beſeitigt werden ſollen Es
iſt doch immer der Gedanke ausgeſprochen worden daß die Real
ſteuern nicht dem Staate ſondern den Gemeinden gebören
Dieſem Grundſatze hat ja auch Abg Richter früher rn tWir wollen ſehen welche anderweitigen Vorſchläge der Abe

Richter in der Kommiſſion machen wird Kann er keine Vor
ſchläge machen dann ſchweben alle ſeine Behauptungen in der

uft
Die Verhältniſſe der einzelnen Gemeinden ſind unter einander

ſo verſchiedenartig daß man im Kommunalſteuergeſetze nicht ab
ſolut r über die Art und Weiſe treffen kann
wie die Steuern für die einzelnen Gemeindezwecke aufgebracht
werden ſollen Der Abg Richter ſtellt es ſo dar als ob gar
keine Entlaſtung ſtattfände Wo bleiben denn die 100 Millionen
die wir aufheben Verſchwinden dieſe denn und werden ſie
nicht von den Gemeinden zur Entlaſtung ihrer Steuerzahler ver
wendet werden Der Staat iſt ein Ganzes und als ſol
kann er nicht den einzelnen Gegenden dieſelben Beträge wie
zurückerſtatten die er von ihnen genommen hat Herr Richter
aber ſtellt bei ſeiner Berechnung das entgegengeſetzte Prinzip auf
Wenn aus den Städten mehr Erträge fließen ſo liegt das eben
darin daß die ſteuerkräftigen Leute in den Städten wohnen
Für ben Staat iſt das aber völlig glei giltig Er nimmt die
Steuer von jedem einzelnen nach dem Maße ſeines Einkommens
wo er auch wohnen möge Was nun die Kommunalſteuern he
trifft ſo werden aller Wahrſcheinlichkeit nach bei Durchführungder Reform diejenigen Objekte entlaſtet werden die bisher über

laſtet waren as will Abg Richter um der 25 der Ge
meinden zu ſteuern Das zu erfahren von einem erfahrenen und
volkswirthſchaftlich gebildeten Mann wäre doch für die Regierung
ſehr intereſſant n der Freiſinnigen Zeitung die ich mitAufmerkſamkeit verfolge habe ich keine poſitiven Vorſchläge ge
funden und darum auf die heutige Rede gewartet Aber ſo ſchön
und inhaltreich und lang ſie war ſie war noch immer nicht langgenug denn das Beſte fehlte noch Heiterkeit Nun meint Abg
Richter wir ſollten die Sache vertagen bis das Verhältniß der
Gutsbezirke in der Landgemeindeordnung gründlich reformirt iſt
Dieſe dunkle Andeutung die Sache zu vertagen würde weder im
Lande noch im Hauſe Anlklang finden Beifall rechts

Der Präſident ſchlägt die Vertagung vor
Abg Richter perſönlich Der Finanzminiſter vermißte in

meiner Rede Vorſchläge und er fragt wo bleibt denn das den
Gemeinden überwieſene Geld Er muß mir wohl nicht zugehört
haben Jch habe dieſe Rechnung ausdrücklich ausgeführt bei den
Städten über 10,000 Einwohnern Das iſt ein Beweis wie
wenig der Finanzminiſter mir Aufmerkſamkeit geſchenkt hat Der
Finanzminiſter meint ich hätte Vertagung bis zer gründlichen
Reform der Landgemeindeordnung verlangt a nicht aus
einandergeſetzt wie die Landgemeindeordnung beſchaffen ſein ſoll
Das ergiebt ſich aber doch aus unſerer ganzen Stellung die wir
zur Landgemeindeordnung eingenommen haben Der Finanz
miniſter vermißte poſitive Vorſchläge Jeder aber iſt imſtande
aus meiner Kritik auf die t meines Programms zu
ſchließen Rufe rechts nein ie ſind eben nicht imſtande
meiner Rede zu folgen Was wir vor zwei Jahren wollten er
gab ſich aus der Geſammtheit unſerer Anträge
van te Sizung Montag 11 Uhr Forlſehung der Heuikgen

erathr ing

Schluß nach 4 Uhr



Day
ZTeichen und Mal Onterrieht

Kroukenbergstrasse 2 II vis àä vis den Kliniken
Kunstmaler Hans Knocch ans München

Auskunftsburean o9 V hhh
verhältiſſe anf alle Plätze der Welt prompt und gewiſſenhaft

Halle Saale Leipzigerſtr 105
ertheilt Auskünfte über Credit Privat Fainilien und Vermögens

Weihnachts Ziehung der
Hanbtgewinn im Werthe von 50,000 Mk

W ZJiehnng vom 10 14 Dezember er
Berliner Ausſtellnngs Lotterie

von Wohnungs Einrichtnugen Ziehnig 15 Dezember er
Hauptgewinn im Werthe von 30,000 Mk

Ruhmeshallen Totterie in Görlitz
Hauptgewinn im Werthe von 50,000 Mk e

Original Boe à 4 Mt t hefetee
J Barck Co Gr Ulrichſtraße 4 I und

Steinbrecher Jasper
Nach auswärts je 30 mehr für Liſte und Porto

bagrese e e J e 9190 9060 E Geld für Mk 6,50 geweaiten
auf 1 Verl Rothes Loos und 1 Wefſeler

1 Berl Rothes Loos 3,50 Mk h 1,85 Mkeinzeln Wefeler Loos Mork 1,85 Hier n
Ziehnngsaufang 12 17 Dezember er Zuſammen 19758 Geyv

mit 917,300 Mark baar
W Verſand aller Looſe franco incl Liſte

E Heintze Wtenberggeschäkt es Halle

Kaiſer Friedrich Looſe à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk

r 2 r r eS e 2 e e e22 S e ne

an
Weimar Totterie

Mahagoni und Nußbannt
Bettſtellen mit und ohne Matr

Sophas von 20 Mark an ein

Pr Voack Geiſtſtr 1819
n Phologr

unter Garantie zu Fabrik c

e Pelzrehfelle 59

S Sib Dam u Rothhirſche 00
Wollfelle weiß u ſchwarz 5,00

deutsche Schokoladoen
Hallenser Kakao

Reinste und ſeinste Erzengnisse der

Schokoladenfabrik von Fr David Söhne

Wo
Entöltes Maismehl

Suppen Soucen Cacao vortretfflich

Gie Jenevon neuen n gebrauchten Möbein
Kleiderfekretäre Vertikos S e

tirke Smoden mit Aufſatz in

Poſten gutgehende Regulatoren
ſehr biſlig zu verkaufen

Apparate

efertHugoPeter Alte Promenade 28 e
an der Hauptvpoſt

es e v A 2,50 an

Gebr Banglowitz Fiſcherplan 2
Gebr Möbel aller Art g erh b z vk
Kl Ulrichſtr 22a bei M Berbig

Christbänme
Eadleltannen reelle u preis

werthe Wanre offerirt Wieder s
verkäufern bei lowryweiser
Abnahme
Franz Lenharät

Iolzgesechüäft
PPIauen i V

Gebr Erbrecht Günther
Mokoren Fabrik Bernburg

Spezialfabrikation
Abtheilung I

Stehende Zwergmotore
für das Kleingewerbe bis J Pferdekr

Dampfwaſchinen liegenderKonftruktion

ein und zweizylindrige bis 120 Pferdekr
Dampfpumben aller Art

Abtheilung II

Heissluftmotore
e z ſowieSei ßluft Pumpmaſchinen f Gärtnereien c

pathiſche Haus Apotheken
nebſt leichtfaſl ärztl Anleitung à Mk 12,50 16,50 20 u 25
empf das ausſchl der Homöopathie dienende Groſt u Verſ Geſch
T Legr i J 1835 v Apoth V Schubert Deſſan Jll Preisc gratis

Döllnitzer Mehl Niederlage
tei Otto berrt Vlücherſtraße 10 apfehet

echte Döllnitzer Fabrikate
LoaiſerAuszug Koiſermehl feinſte Stollen und Kuchenmehle

Alle Material und Baekwanren
in nur beſten Qualitäten zu billigſten Preiſen

Beſte Seifen und die ſeit Jahren bewährten Waſchmittel
Henkers Bleiehsoda Krystall soda Eliectra ete

Beste Hülsen Früchte Nudeln ete
Feinſte friſche Butter

Thoeebeetter r eener
täglich zweimal friſch gebuttert

Zum Backen
vorzüglich geeignete

feinſte Naturbutter
W E K Große Alrichſtraße 24

h

Pastoren abak
r nnü

offerirt

oſt Packet v 10 p 5 M inel Sack n freoe trotz allem Verſuch der Coneurrenz

Gerstawv Forütz Halle a S
Feine fette Landſchweine J

ſtehen preiswerth nun Verkauf
G Harnaek Thurmiſtraſte 28

Linser und Sodener
Mineral Paltillen

empfehlen

D Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29

Kohlenanzünder
verwendbar ohne Holz billigſt bei

E Walther s Nachf
Moritzthor I und Steinweg 29T ILMßbestbewälrtes Hustenmittel
In Packeten à 25 und 50 Pfg bei

E Walihers Nachf Moritzthor 1
und Steinweg 29

en
Tamarinden

erſrischender abführender
Frucht likörvon höchstem Wohlgeschmack

sicher mild und nachhaltig
wirkend bei
Magen u Verdauungsbeschwerden

Hämorrhoiden Leberſeiden ete ete
Flasche 1 MK vorräthig in den

Apotheken oder direct von der
Rathsapotheke in Greifswald

Bei 6 Plaschen franco

Rübchen Erfurter Brunnenkreſſe
Roſenkohl Jtaliener Blumenkohl

Holländer Rothkohl alle Sorten
ſehr ſchöne Speiſekartoffeln gut
kochende Hülfenfrüchte empfiehlt
A Schmneisser Markt 1

zum Seiſekochen in ſtärkſter Wagre

E Walther s Nachf
Myvritzthor 1 und Steintveg 29

Mänſepillen
Giftweizen

Mäuſebaeillus
liefert billigſt und ſicher wirkend

a
Zu Flammrys Puddings Vruchktspeisen Sandtorten zur Verdtekung von

preiſen von 10 Mark an S

52 TYoso
Ken hoi

In Colonial und Drogen Iandlangen in Packeten à 60 ind 308

r 77 J ah R c o z

Wir geben in dieſem Jahre auf unſern vorzüglichen

Weihnachts Honigkuchen

50 F HabenDa vielfach fremde Fabrikate unter unſerer Firma verkauſt werden ſind
Honlgerchen et unſerer Schutmarke oder unſerer Firma

Honigkuchen mit t 44J verſehen Unſere feinen Lebkuchen ſind alle mit geſetzlich geſchützten
Etiketten verſehen und dadurch vor Nachahmung geſchützt

t VerkanfsſtellenMarkt 19 Geiſtſtraße 1 Wuchererſtraße 233

H EPea WVV el Sälnarn

feinſter Hoſländiſcher Cacgo
von Aerzten wegen ſeiner Reinheit und Güte empfohlen

Niederlage und Detailverkauf für Halle bei

D V e G C Vroftg kuteiwſtraßet 2 Nr 24a

e e e eS J 9 Jukius Koch s Bierhandliun
Sternſtraße Nr 1 am Kl Berlin

empfiehlt in Original Füllung frei Haus S
Lagerbier nach Münchener Art 30 Flaſchen 3 Mk
Pilſener Bier nach Pilſener Art 28 Flaſchen 3 Mk
Exportbier nach Kulmbacher Art 24 Flaſchen 3 Mk F
aus der beſtrenommirten Brauerei von Wilh Rauchſuss A G

r

D

g e F ee a

Mehlverkaufsſtellen der Ammendorfer Mühlenwerke
Langeſtraſße 31 und Mansfelderſtraſze 4

Echte Teltower und Märkifche

gr Salat Radieschen Endivien

Rathhaus unter der Uhr im Keller

Aetznatron

ürngt Jont/geh Leing Sit 31

war bekanntlich bis jetzt so gut
wie unheilbar Die von Zeit zu
Zeit wiederkehrenden äusserst
schmerzhaften Anfälle begleiten
den Kranken meist dureh s ganze

Garantirt reines Roggenmehl Beſte Qualität Billigſte Preiſe

Leben Die Medizin vermochte
bis jetzt nur mit einem der stärksten

ht
Ptflanzengifte gegen das Uebel

Be einigermassen etwas auszurichten
Von wie grosser Bedeutung ist es daher dass es

dem Apotheker L Sell in Kempften gelang in unserer
heimischen Kastanie eine Hülfe gegen das gefürchtete
Leiden zu entdecken in besonderes Verſabren er
möglichte ihm die Reindarstellung des wirksamen
Princips welches nunmehr in den
Antiarthrinpillen und Antiarthrinfluid

genau dosirt zur Anwendung gelangt VUeberraschende
Erfolge sind mit diesen neuen ganz unschädlichen
Heilmwitteln erzielt worden so dass der Hersteller die
Verpflichtung empfindet dasselbe weiteren Kreisen
zugänglich zu machen Denn erſfahrungsgemäss sind
gerade die oft schwer erkennbaren Anfänge der Gicht
erfolgreich zu be kämpfen Wer wird sich aber ent

schliessen hiezu starkgiſtige Mittel anzuwenden welche seinen Organismus
schwer schädigen Können Die mehrmals preisgekrönten

Antiarthrinpillen und das Fluid e hbei den ersten Anzeichen von
Schwellung und Schmerzhaftigkeit

der Gelenke in Anwendung bringen ein wochenlanger Gebrauch beseitigt die
Gicht ohne Nachtheile für den Körper gründlich und sehnell RegelmässigerGebrauch dureh einige Wochen im Jahr verhütet ihre Wiederkehr ein für allemal
Viele unaufgefordert ein laufend Zeugnisse bestätigen die ganz vorzügh ehe
Wirkong hetalhigis für die Pillen Mk 4 für das Fluid M 50 hinreicl nd
für Hangeren Gebrauch Erhältlich nur in Apotheken

In Halle in der Adlerapotheke Engelapotheke u Löwenapotheke
e

Nauraecht
wenn jeder Topf
den Namenszug in blauer farbe trat

Man verlange ausdrüchklich
Liebig Company s Pleisch Extract
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